
Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Po Anſalten überall uur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnferate für den Ceurer werden an

S e H genommen: Jn Leipzig in derL P 4 C C Buchhandlung ven H. Kirchner,
a 9 Umverſirätsſtrake, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Kreutz

ſchen Buchhandlung, Breite
weg No. 156.
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und Land.

Unter Verantwortkichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Cenurier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 212. Halle, Dienstag den 10. September
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Deutſchland.
Berlin, d. 8. Sept. Se. Majeſtät der König haben bei

Allerhöchſtihrer Anweſenheit in der Provinz Preußen zu ver
leihen geruht:

J. Den Schwarzen Adlerorden.
Dem Wirklichen Geheimen Rath und Landhofmeiſter des Köönig-

reichs Preußen, Grafen zu Dohna-Schlobitten.
II. Den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit

dem Stern ohne Eichenlaub.
Dem Oberſten und Ober-Burggrafen des Koönigreichs Preußen,

von Brunneck.
III. Den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter

Klaſſe, a) mit, Eichenl aub:
Dem General-Landſchafts-Direktor von Brandt auf Roſſen.
Dem Landſchafts- Direktor von Brandt auf Pellen.
Dem Rittergutsbeſitzer von Fahrenheid auf Angerapp.

b) ohne Eichenlaub:
Dem Biſchof von Kulm, Dr. Sedlag.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Waldemar iſt nach Jndien,
Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandant des Ka-
detten-Korps, von Below, iſt nach Bensberg, und der Ge-
neral-Major und Chef des Generalſtabes des ten Armeekorps,
von Reitzenſtein, nach Merſeburg von hier abgereiſt.

Trier, d. 1. September. Trotz des großen Andrangs
von Pilgern zur Beſchauung des ſogenannten heiligen Rockes
ſind noch keine Unordnungen vorgekommen; nur hoört man
von Diebſtählen, die ſowohl in der Kirche als beſonders in den
vollgepfropften Häuſern verubt wurden. Die Lebensmittel ſind
eher wohlfeiler als theurer geworden. Die meiſten Pilger
bringen ſich Brot und Butter, die Eiſler gr: beliebten Pfann
kuchen, mit. Viele Landleute verkaufen ihre uüberfluſſigen Le-
bensmittel. Das meiſte Geld wird fur Roſenkranze ausgege-
ben, an welchen Medaillen von verſchiedener Große und Quali-
tät mit Abbildungen des heiligen Rockes befeſtigt ſind, und
welche an denſelben gehalten und von ihm berührt werden. Ein

einziger hieſiger Handelsmann hat vierunddreißig Centner Ro
ſenkränze kommen laſſen und in kurzer Zeit verkauft. Uebrigens
haben ſich viele Spekulanten in ihren Erwartungen eines be-
deutenden Gewinnes ſehr getaäuſcht. Die Moſel-Dampfſchiff
fahrts- Geſellſchaft hat bereits die außerordentliche Fahrt nach
Berneaſtell einſtellen muſſen, weil die Zahl der Reiſenden zu
gering war.

Vom Rhein, d. 4. Sept. Der Abſchluß des Handels
und Schifffahrtsvertrages zwiſchen dem Zollverein und Belgien
iſt, wie in politiſcher, ſo auch in commerzieller Hinſicht von
der groößten Bedeutung. Namentlich fur den Niederrhein und
beſonders fur Köoln, die Hauptſtadt von Weſtdeutſchland, wird
er die wohlthätigſten Folgen haben, denn durch ihn wird es
moöoöglich, daß daſſelbe wieder einen ähnlichen Glanz erreicht,
wie zu den Zeiten der Hanſe. Das belgiſche Syſtem der Unter-
ſcheidungszölle läßt den Tranſit durchaus unberührt und be
ruckſichtigt nur die direkte Einfuhr zur See. Da nun der
Tranſit auf der Eiſenbahn vollig frei iſt, ſo kann Köln ſich auf
die ausgedehnteſte Weiſe bei der Seefahrt nach allen Erdgegen
den direkt betheiligen. Wir wiſſen daß bereits ſeit längerer
Zeit unternehmende Maänner in dieſer Stadt mit dem Plane
umgingen, ſich der Rhederei zuzuwenden und koöölniſche See-
ſchiffe auf den Ocean zu ſchicken, ein Plan, welcher in aller
Weiſe Aufmunterung verdient und deſſen Ausfuührung in ganz
Deutſchland auf die allgemeinſte Billigung zu rechnen hat.
Jetzt ſind ſie durch Nichts mehr gehindert, ausgedehnte See-
fahrt zu treiben und ſich bei dem transatlantiſchen Handel di
rekt zu betheiligen.

Frankreich.
Paris, d. 3. Sept. Die Unterhandlungen zwiſchen Ma

rokko und Spanien haben zu keinem Ziel gefuhrt; die Regie
rung hat Ordre gegeben, alle verfugbaren Schiffe auszuruſten;
in den Arſenalen zu Kadix und Corunna herrſcht große Thatig-
keit. Aus Tanger vom 20. Auguſt wird geſchrieben,
die Stadt erhole ſich allmählig von den Folgen des Bombaw



dements; die Beſorgniß vor einem Ausbruch der Feindſeligkei
ten mit Spanien hinderte die Konſuln noch, ihren Nationalen
die Erlaubniß zum Landen zu geben. Von Seiten des Kaiſers
war der Befehl eingegangen es ſolle auf jedes franzoſiſche
Schiff, daß in die Bai einlaufe, Feuer gegeben werden. Das
könnte leicht ein zweites Bombardement und die Zerſtoörung
von ganz Tanger zur Folge haben. Die glänzenden Erfolge
der franzöſiſchen Waffen vor Mogador haben den mauriſchen
Autoritäten großen Reſpekt eingeflößt; ſie fangen an, einzu
ſehen, daß ſie klug thun wurden der chriſtlichen Uebermacht
gutwillig zu weichen und ſind ſeit Kurzem in täglicher Konfe-
renz mit dem neapolitaniſchen Konſul de Martino (dem die
franzöſiſchen und ſpaniſchen Jntereſſen vertraut ſind) es ſoll
demſelben ſchon gelungen ſein ihnen einige Begriffe vom in
ternationalen Recht beizubringen.

Aus dem Umſtande, daß Marſchall Bugeaud alle aus an
deren Provinzen an ihn abgeſendeten Verſtärkungen zuruck-
ſchickt und nur ſo viel Truppen an der Grenze läßt, als zur
Sicherung dieſer nothig ſind, ja daß der Marſchall ſelbſt ſchon
in den erſten Tagen des September nach Algier zuruckkehren
wollte, erhellt jedenfalls, datz er dort keine Gefahr mehr be-
furchten muß. Sonſt wäre ſeine Abreiſe von der Armee wahr-
haft unbegreiflich. Nach den neueſten Nachrichten aus Algter
vom 25. v. M. wollte der Marſchall am 2. September auf dem
Dampfſchiffe Sphinx zu Dſchemmea el Gaſauat ſich einſchiffen,
Oran, Moſtaganem und Orleansville beruhren, ſo daß er gegen
den 10. oder 12. September zu Algier eintreffen konnte. Nach
den dort gehenden Geruchten hätte der Kaiſer von Marokko
eingewilligt, 30 Millionen fur die Kriegskoſten zu bezahlen,
2000 Pferde zu liefern und Abd-el-Kader jedenfalls ins Jnnere
Marokkos zu entfernen. Auch fur die Wiederauslieferung des
Sonnendaches ſoll der Kaiſer eine Million geboten haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Auguſt. Die Times erklärt ſich heute

für ermachtigt, die geſtrige Nachricht der Morning Poſt,
daß Lord Aberdeen gegen die franzöſiſche Beſatzung der Jnſel
vor Mogador remonſtrirt habe, für ungegründet zu erklaren.
Die Morning Poſt muß nunmehr ſelbſt ihre eigene Angabe
widerrufen, und der miniſterielle Standard, welcher das
Unwahrſcheinliche der Nachricht zuerſt erkannt hatte, trium-
phirt daruber. Dieſes ToryBlatt, das ſeit Veroffentlichung
der Times- Korreſpondenzen über das Bombardement von
Tanger die Times mit der bitterſten Feindſchaft verfolgt,
nimmt hierbei zugleich Veranlaſſung, die „Ermächtigung“
derſelben zur Widerlegung jenes Geruchts in Zweifel zu zie
hen, und mit dem Vorwurfe, daß die Times ſehr haufig
unter erheuchelter Autorität falſche Nachrichten in Abrede ſtelle,
die Erklaärung zu verbinden, „daß das auswartige Amt nie-
mals Journalen die Befugniß ertheile, Zeitungsgerüchten zu
widerſprechen.“

Ueber Mehmed Ali's geaänderten Entſchluß ſchreibt die
Morning Chronicle: „Das war zu erwarten. Jm Mor-
genland iſt Verzichtleiſtung auf die Macht und Verzichtleiſtung
auf das Leben faſt gleichbedeutend, und weder Mekka noch
das glückliche Arabien vermögen die gefallene Größe zu ſchuützen.
Der letzte Dey von Algier zog ſich nach Mekka zurück und
wurde, wie ſich's von ſelbſt verſtand, wegen der bei ihm ge-
muthmaßten Schatze ermordet. Und Mehmed Ali's eigenthum
liche Großthaten in Arabien, ſeine dortigen Eroberungen und
Spoliationen mögen ihm noch andere Feinde erregt haben,
als ſolche, die bloß nach ſeinem Reichthum luſtern ſein wur
den. Auch fehlen im Orient die Beweggründe zu Abdankun-
gen und was in Europa darüber tröſten kann. Fanatismus

des Sieges und der Grauſamkeit, wie ſie der Koran lehrt,
mag der vornehme Türke fühlen aber Demuth und Selbſt
verleugnung gehören nicht zu ſeinen Tugenden. Mit den letz
ten Ereigniſſen am alexandriniſchen Hofe mag es ganz natür
lich zugegangen ſein, ohne daß man zu ihrer Erklärung eine
IJntrigue anzunehmen braucht. Der alte Paſcha zeigt Symp
tome der Hinfalligkeit. Seine innere Verwaltung iſt baſirt
auf das Prinzip des irlaändiſchen Grundherrn, den Pächtern
ſo viel als immer möglich abzupreſſen, ohne Rückſicht auf den
nöthigſten Lebensbedarf der Leibeigenen. Dieſes SklavenSy-
ſtem iſt ohne Sklaventreiber und große Harte nicht zu handhaben;
aber in letzter Zeit hat Se. Hoheit, wiewohl er das alte Sy
ſtem ſeinen Gang gehen ließ, ſeine Beamten zu überwachen
und zu kontrolliren aufgehört. Die Folgen davon werden als
furchtbar geſchildert, und Jbrahim, der ſeit ſeiner Rückkehr
aus Syrien ſeine Aufmerkſamkeit dieſen inneren Verwaltungs
Angelegenheiten gewidmet hat, empfindet ſie lebhaft. So iſt
die allgemeine Amneſtie oder Kerkerleerung, die letzthin vom
Paſcha in einer Anwandlung von Menſchlichkeit befohlen ward
eine Handlung, die im Orient nahezu als Wahnſinn betrach
tet wird. Jbrahim und die anderen agyptiſchen Staatsman
ner wagten es, dieſe Politik Mehmed Ali's zu tadeln, und
thaten es wohl in einer Weiſe, die den alten Paſcha verdroß.
Da wollte er abdanken. Unter was immer fur Bedingungen
er nun die Zügel der Regierung wieder übernimmt, jedenfalls
muß Jbrahim größeren und immer größeren Einfluß auf die
ſelbe gewinnen. Einige ſchildern Jbrahim als einen Gegner
Englands, und meinen, im Fall eines Streits zwiſchen uns
und Frankreich würde er für dieſes Partei nehmen. Dies
ſcheint uns aber ein Jrrthum. Jbrahim bezeigte jederzeit eine
auffallende Eiferſucht gegen frankiſchen Einfluß und frankiſchen
Uebergriff. Ueber die Eroberung Algiers ſprach er ſich immer
in ſtarken Worten aus, und Frankreichs Angriff auf Marokko
wird das verletzte Gefühl und die Beſorgniſſe des Muſel-
manns ſchwerlich beſchwichtigen. Jbrahim wird niemals ein
ſo populärer Souverain werden wie ſein Vater, wohl aber,
das darf man hoffen, ein ebenſo rüſtiger Vertheidiger der Un
abhängigkeit ſeines Landes.“

London, d. 2. September. Die Richter haben ihre Me
nung in dem Prozeß O'Connell und Conſorten abgegeben das
Oberhaus, als Appellationstribunal, hat dieſelben heute ver
nommen; ſie lauten im Ganzen, aber doch nicht unbedingt,
dahin, daß der Gerichtshof der Queensbench zu Dublin recht
geſprochen habe. Das Haus der Lords wird nun wahrſchein
lich morgen über das Appellations- reſp. Kaſſationsgeſuch der
Verurtheilten entſcheiden.

Der Prinz von Preußen, zurück von ſeiner Reiſe nach
Schottland, hat der Königin zu Windſor einen Beſuch gemacht

Neueſte Nachrichten.
London, d. 3. Sept. Das Haus der Lords hat, in

ſeiner Eigenſchaft als hoöchſtes Tribunal des Landes, das Ur-
theil des Gerichtshofs der Queensbench zu Dublin, in Sachen
O'Connell und Konſorten caſſirt. Eine Folge dieſer Entſchei
dung iſt, daß O'Connell und ſeine Mitverurtheilten ſofort auf
freien Fuß geſetzt werden.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſtgnirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Student Kopf in Jenqg-
2) An Hrn. Handſchuhfabrikant Purbo
in Halberſtadt. 3) An Hrn. Ober-
Controlleur Roſenthal ln Querfurt.
4) An Hrn. Handlungs-Commis Linſe-
ner in Ronneburg. 5) An Hrn. Boött-
chermeiſter Cobelenz in Querfurt.
6) An Hrn. Profeſſor Nöſſelt in Carls-
bad. 7) An Hrn. Cryſtall in Rockot-
nitz. 8) An Hrn. Ober Förſter N. N.
in Stollberg a. H. 9) An Hrn. Korb-
machermeiſter Trinkwalder in Leip
zig. 10) An Hrn. Dr. Knaps in Ber-
lin. 11) An Fraäul. Charl. Fink in
Nordhauſen. 12) An den Brauerge-
ſellen Dietre in Niederwartha. 13)
An den Muüllergeſellen Müller in Nien-
burg a. d. S. 14) An Hrn. Sattler
Alsleben in Heidelohr bei Zörbig.
15) An Hrn. Lehrer Robolsky in Neu-
haldensleben.

Halle, den 8. Septbr. 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
m 2

Der bei der Separation der Feldmark
von Diemitz dem Rittergute Freienfelde
zugetheilte Ackerplan von 3 Morgen 166
Ruthen in der Ecke zwiſchen der Eiſenbahn
und dem nach der Sandhöhe fuührenden
Raine ſoll in zwei Parcellen

Donnerstag den 19. Sept. d. J.,
11 Uhr,

auf dem Rathhauſe hier auf die ſechs Jahre
vom 1. October 1844 bis dahin 1850 im
Wege der Licitation verpachtet werden.

Halle, d. 5. September 1844.
Der Magiſtrat.

Einquartierungs- Angelegenheit.
Nach einer erſt kurzlich eingegangenen hoö

hern Benachrichtigung wird zum Behufe
der Zuſammenziehung der Truppen des Kö-
nigl. Hochlöbl. Aten ArmeeCorps, vor dem
Beginn der Corps Uebungen am 16. Sep-
tember er. ein DiviſionsStab, 3 Briga-
deStabe, 4 RegimentsStäbe, 11 Ba-
taillone und 4 Geſchutze ſich hier ſammeln
und denſelben Nachtquartier, ohne Verpfle
gung, zu verabreichen ſein. Da nun in
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hiermit mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß, daß
1) die große Anzahl der Truppen eine

vierfache Bequartierung der
ſammtlichen Häuſer nach dem Nor-
mal Einquartierungs Kataſter bedingt,

und daß
2) die Ausmiethung nicht wie bisher

vollſtändig bewirkt werden kann.
Damit nun diejenigen Hauseigenthu-

mer, welche bisher miethsweiſe ihre Ein-
quartierung durch das Quartier- Amt un-
tergebracht haben, die nöthigen Vorkehrun-
gen zum Empfange der reſp. Truppentheile
machen koönnen, ſo ſoll denſelben durch ei-
nen Boten ſofort angeſagt werden, wie viel
und zu welchem Range die Einquartierung
ſie betrifft, wahrend diejenigen Hauſer,
welche bereits Natural-Einquartierung ha-
ben, fur dieſen einzelnen Tag eine beſon-
dere Anzeige nicht erhalten, obgleich auch
dieſe eine vierfache Bequartierung betrifft.

Zugleich ſehen wir uns veranlaßt, daß,
um Unordnungen bei der Bequartierung zu
vermeiden, die fruhere Beſtimmung in Kraft
bleiben muß, nach welcher es den Hausei-
genthumern nicht geſtattet werden kann, ei
genmachtig ihre auf ſie fallende Einquar-
tierung ſelbſt auszumiethen.

Halle, den 7. Sept. 1844.
Die Servis- und Einquartie-

rungs-Deputation.
m

Bekanntmachung.
Auf den Feldmarken in der Umgegend

der Ortſchaften Nietleben, Zſcherben,
Bennſtädt, Eisdorf und Teutſchen-
thal, woſelbſt unterirdiſcher Braunkohlen
Bergbau betrieben wird, ſind bei den be-

vorſtehenden militairiſchen Uebungen und
Manoövern die im Umtriebe befindlichen,
ſo wie die bereits ausgekohlten Baue, durch
mit weißgefarbten Strohbuſchen verſehene
Stangen bezeichnet worden. Das Publi-
kum wird hiervon mit der Aufforderung in
Kenntniß geſetzt dergleichen bezeichnete Ge
biete nicht zu betreten, noch weniger aber
mit Wagen und Pferden zu beruhren, da
die Befurchtung vorliegt, daß etwanige in
denſelben offen gebliebene Raume bei Be-
laſtungen auf der Tageoberflache einbrechen
durften, wodurch leicht eine Verſchüttung
oder Beſchadigung der darauf befindlichen
Perſonen oder Thiere herbeigefuhrt werden
kann.

In der Dölauer Haide ſind diejenigen
Gebiete, auf welchen unterirdiſcher Braun
kohlen-Bergbau betrieben wird, dadurch an

unſerer Bekanntmachung vom 2. Auguſt
die Einquartierungs Angelegenheit der Stadt
Halle während der Herbſt- Uebungen be
treffend, dieſer Bequartierung nicht hat er
wahnt werden können, ſo bringen wir dies

gedeutet worden, daß mehrere in der Nahe
befindliche Baume mit Strohbaändern verſe-
hen worden ſind. Auch die offenen Tage-
baue auf den Braunkohlen Gruben in der
Umgegend von Halle ſind durch Stan-

gen von der beſchriebenen Art bezeichnet
worden.

Wettin, den 6. Septbr. 1844.
Königl. Preuß. Bergamt.

m

m

Holz- Auction.
Zur Verſteigerung der im Unterforſte

Niemegk Schlag Nr. 2 am IX. Damme
noch vorräthigen harten, melirten und
weichen Brennhölzer, als:

circa 50 60 Khlftr. Scheithokz,
15 20 Knüppelholz,
60 70 Stccockholz,

250 260 Reisholz
und einiger Eichen-Nutzſtücke

ſteht Termin auf Freitag, den 13. Sep-
tember, früh 9 Uhr, auf dem Schlage
an, woſelbſt ſich Kaufliebhaber einfinden
wollen.

Zöckeritz, den 30. Auguſt 1844.
Der Königliche Oberfoörſter

v. Schültz.

Schmidts Garten.
Heute Dienstag den 10. September

großes Concert vom Muſikchor des
Hochlöbl. 26ſten Infanterie Regiments
Anfang 4 Uhr. Entrée 2 Sgr.

K ä äS Mannheim bei Heinrich Hoff. G

8 Geſchichte SS der 88SFranzöſiſchen Revolution. S
S Von M. A. Thiers. JW Nach der achtzehnten Auflage uberſetzt

S von A. Walthner. SS Schöne OctavAusgabe in 6 Banden S.
c Ir Band 1 Ate Lieferung.
S Die Lieferung 4 gGr. 5 Sgr.
S Der Band 16 gGr. 20 Sgr. S
S Vorrathig bei Schwetſchke und
KSohn, Anton, Lippert und
S Schmidt in Halle.

G e S S O
Ein fehlerfreies Pferd, 8 Jahr alt, ſo

wie eine verdeckte Droſchke, ſtehen zum
Verkauf kleine Ulrichſtraße Nr. 999.

8 Stuck fette Kuhe ſind zu verkaufen.

ſchen.

hoch, werden einige Knaben als Penſio-
naire geſucht.

Ein 4 Hufengut bei Halle iſt billig
zu kaufen durch Kuckenburg, Leipziger-
ſtraße Nr. 285.

bei Wolff in Naundorf im Mansfeld-

Barfuüßerſtraße Nr. 127., eine Treppe

e

e
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Bei Eröffnung der Jagd empfehle ich mein Lager von
Feinſtem franzöſiſchen Pulver, engl.Patent-Schroot, Zünd-

hütchen, Ladepfropfen und weichem Blei zu den billigſten Prei- C o
ſen. W. Fürſtenberg in Halle.

Ein verheiratheter Mann, welche-
ſchreiben und rechnen, Feld und Garten
arbeit und Baumzucht verſteht und ge
macht hat, und ſich mit guten Atteſten
perſönlich meldet, findet bei dem Beſitzer
des Ritterguts Dieskau bei Halle, von
Hoffmann, einen guten Dienſt.

T Ein jähriger Zucht-Bulle, Schweizer
Raſſe, ſteht zum Verkauf in Gödewitz
bei der Wittwe Fritſche.

Auf den 18. Sept. c., Vormittags um
10 Uhr, ſoll in der Wohnung des Auctio-
nator Melcher der dem Kaufmann Herrn
Sörgel zugehörige große Baum und Gemu-
ſe-Garten, nebſt dem dabei liegenden Wohn-
haus, worin 3 Stuben, 2 Kammern, 2
Kuchen, 2 Keller, 2 Böden und Stalle
befindlich ſind, nebſt 2 Acker Land, mit den
da herumſtehenden Pflaumenbaumen und Wei-
den, neben dem Garten auf der Siebenhitze
in Eisleben, vom 1. April 1845 bis dahin
1851, meiſtbietend in Pr. Cour. nach den
im Termin bekannt zu machenden Bedin-
gungen verpachtet werden, wozu zah
lungsfähige Pachter eingeladen werden.

Melcher.

Butter- Anzeige.
Sächſiſche Tafelbutter in Kuübeln von

20 40 Pfd. und Schleſiſche Butter in
1 1 CEtr.-Gebinden empfehlen

S. M. Simon.
Auction in Giebichenſtein

bei Halle.
Donnerstag den 26. Sept. enr.

Vormittags 8 Uhr, ſoll in dem fruühern Ge-
heimen Juſtizrath Schmelzer'ſchen Gar-
ten mehrere Gartentiſche, Banke, Stuhle
und Gartegngeräthſchaften, ein faſt neuer
Fahrſtuhl fur Kranke, 1 Rolle, 1 Drech-
ſelbank, Nutz und Brennholz, und

dachmittags 1 Uhr
ſehr ſchöne große Orangeriebäume in
Kübeln, nebſt einer Partie Topfgewäch-
ſe meiſtbietend gegen baare CourantZah-
lung verkauft werden.

Halle, den 29. Auguſt 1844.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.

Das von mir neu eingerichtete Gaſthaus

Zum engliſchen Hofe“
empfehle ich dem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum hiermit ergebenſt zur ger
fälligen Beachtung.

Halle, den 9, September 1844, Panach den
nige. Ta

u ae hdet nJn dem Gaſthauſe zur goldenen Kugel (in der im
der Nähe des Bahnhofes) wird während des Ma frage ge
növers im Speiſeſaale à table d'höte, im Nebenzimmer

Albert Schlegel.

à la carte billig geſpeiſt. neam 23.
ton“ nacZahnperlen. zu veſpeSicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom einer Un

Doctor Ramçois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris. nach Tot
Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rthlr. Die

Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind bereits vielfache Zeugniſſ daß ſich
eingegangen, die auf Verlangen zur Anſicht bereit liegen. den Ford

Jn Halle allein zu haben bei EsFranz Va ccanß. (lament n
prorogire

welche

Verpachtung oder Verkauf einer Schmiederei.
Eine Schmiederei in einer der größten Städte des Regierungs

bezirks Magdeburg ſoll wegen hohen Alters des Beſitzers von Neu-ſſchen Ei
jahr 1845 ab verpachtet oder verkauft werdenz ſie iſt im beſten
Zuſtande, beſchaftigte fortwahrend 3 4 Gehuülfen und wurden indone m
den Gebaäuden 20 Morgen Acker bewirthſchaftet. auf der

Frankirte Offerten mit P. S. bezeichnet befördert die Expedition auf der
des Couriers.

bei Befö

Ein oder zwei Penſionäre, die zu Mölegte au
chaelis das Waiſenhaus beſuchen wollen,9,9, au
können ein Unterkommen finden; das Närdungsba
here iſt zu erfragen große Ulrichſtraße Nr. 27.preuß.

ſchwindi

Anſtellung eines Oekonomie-
Lehrlings betreffend.

Gegen das gewoöhnliche Koſt und Lehr
geld kann zu Michaelis d. J. ein Oekono-
mie- Lehrling auf einer Domaine auf zwei
Jahre eine gute Anſtellung finden. Das
Nahere erfahrt man den 21. September
d. M. im Gaſthofe zum goldenen Ring
oon Morgens 11 Uhr bis Nachmittags 3 kel, empfiehlt bei ganz reeller Bedienung

Uhr. J. M. Benedix in Brehna.
Die erſten Bratheringe, ſehr fetten

Rheinlachs, Hamburger Caviar, und mar
Aal bei

G. Goldſchmidt.
Veilageun e

Es fahren jeden Morgen 7 Uhr zwei
verdeckte Vergnugungswagen vom Klaue-
thore weg zu dem Feldmanöver; wer da
mitfahren will, der melde ſich Klausthor
No. 889.
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Dienstag, den 10. September 1844.

a n m

ger Frankreich.Paris, d. 4. September. Der Konig iſt heute früh
nach dem Schloſſe zu Eu abgereiſt, wird aber dort nur we
nige. Tage verweilen und dann nach Paris zurückkommen.

Weder in den engliſchen noch in den hieſigen Blättern
i findet man irgend etwas Zuverläſſiges über den Beſchluß,
U der im Miniſte konſeil zu London in Bezug auf die Otaheiti-

frage gefaßt worden ſein ſoll.
er Es heißt, der Prinz von Joinville ſey nach Frankreich

zurückgerufen und werde gegen den 20. September zu Neuilly
eintreffen. (Nach Berichten aus Toulon war der Prinz
am 23. Auguſt zu Cadix, wollte von da an Bord des „Plu
ton“ nach Oran abgehen, um ſich mit dem Marſchall Bugeaud
zu beſprechen, und gedachte ſpäter zu Bone anzuhalten, zu

vom einer Unterredung mit dem Herzog von Aumale, dann aber
nach Toulon zu kommen.)

Die Regierung ſoll Nachricht aus Afrika erhalten haben,
niſſe daß ſich der Sultan von Marokko noch nicht geneigt zeige,

den Forderungen Frankreichs nachzugeben.
Es ſcheint gewiß, das die Königin von England das Par

lament morgen (Donnerstag, den 5. September) in Perſon
pPprorogiren wird; man iſt natürlich ſehr geſpannt auf die Rede,

welche Jhre Majeſtät bei dieſem Anlaß halten wird.

g Vermiſchtes.ig Die Geſchwindigkeit der Lokomotiven auf den preußi
deu ſchen Eiſenbahnen beträgt bei Perſonen im Mittel eine Meile
ſt in 12 Minuten, ſo daß man in einer Stunde 5 Meilen zuruck-

legt. Jn England aber legt man in der Stunde auf der Lon
indonBirminghamer Bahn 5,77, auf der NorthMidland 6,15,

auf der Newcaſtle-Shield und London Brighton- Bahn 6,41,
tto auf der Great Weſtern 7,05, auf der Northern Eaſtern 7,69

und auf der Mancheſter- Liverpool Bahn 8,18 preuß. Meilen
uruck. Dagegen fuhren einzelne Lokomotiven verſuchsweiſe oder

bei Beförderung von Eilboten viel ſchneller. Eine Lokomotive
Müilegte auf der Liverpool Mancheſter Bahn in einer Zeitſtunde

ollen,9,9, auf der Great-Weſtern 11,04, auf der großen Verbin-
Naärdungsbahn 11,3 und einmal auf der Great-Weſtern 18,31
27.preuß. Meilen zurück. Sehen wir von dieſer unerhoörten Ge-

ſchwindigkeit ab, und nehmen wir die Geſchwindigkeit, welche
le herkömmliche auf unſern preußiſchen Bahnen iſt, als Maß-

über ſtab an, ſo bewegt ſich eine Lokomotive in der Minute 2000
Axtu Fuß und in der Sekunde 33!/, rheinl. oder preuß. Fuß, folg
ug lich s mal ſo ſchnell als eine Buchſenkugel (1500“ in der Sek.),

21 ſo ſchnell als eine 24pfündige Kanonenkugel (2300“ in der
Sek.), z ſo ſchnell als eine Musketenkugel (1167“ in d. Sek.),
s ſo ſchnell als die Erdoberfläche unter dem Aequator (1431
in d. Sek.), a mal ſo ſchnell als der Mittelpunkt der Erde
um die Sonne, welcher in der Sekunde 94825 Fuß oder bei-

t nahe vier preuß. Meilen zurücklegt, 62/, mal ſo ſchnell als eine
Fliege im gewöhnlichen Fluge, gleich ſchnell wie eine gejagte

ageöliege, s mal ſo ſchnell als ein Falke, mal ſo ſchnell als
3eein Adler, der in der Stunde 15 Mellen zurücklegt, mal ſo

ſchnell als ein Brieftaube, 2 mal ſo ſchnell als ein Pferd vor
einem Fiaker, das 12 Fuß in dey Sekunde durchläuft, 5 mal

—2 o 7
ſo ſchnell als ein Kameel, 1 mal ſo ſchnell als ein Rennthier,

mal ſo ſchnell als ein gutes engliſches Rennpferd, mal
ſo viel als der berühmte Renner Sterling, der in der Se
kunde 78 Fuß durcheilte, eben ſo ſchnell als ein geuübter Schlitt
ſchuhläufer, mal ſo ſchnell als ein guter Windhund, 2 mal
ſo ſchnell als ein Schnellſegler, 3 mal ſo ſchnell als ein Wall
fiſch, 92/ mal ſo ſchnell als ein Eisbär, 62/z mal ſo ſchnell als
ein ruſtiger Fußgänger von 5 Fuß Geſchwindigkeit in der Se-
kunde, 3 mal ſo ſchnell als ein mäßiger Wind von 10 Fuß
Geſchwindigkeit, mal ſo ſchnell als ein Sturm von 50“ und
7 mal ſo ſchnell als ein Orkan von 120 Geſchwindigkeit in
der Sekunde.

en

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 7. Sept. Nach Wiſpeln.)

Weizen 32 39 Gerſte 27 28Roggen 28 32 Hafer 427
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Sept.
Jm Krondrinzen: Hr. Stud. med. Beringuier u. Hr. Juſtizrath v.

Kolawsky a. Berlin. Hr. Ober Medizinalrath Dr. Flemming a.
Schwerin. Fräul. v. Gösling a. Erfurt. Hr. Rendant Hach a. Ber-
lin. Hr. Gerichtsrath Liebner a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Gottſchalk
m. Fam. a. Gotha. Die Hrry. Kaufl. König a. Düſſeldorf, rüderitz
a. Berlin Elsker a. Frankfurt Meinhardt a. Crefeld, Caſtell a.
Leipzig. Hr. Hekon. Deubner a. Halberſtadt. Hr. Partik. Kieſter a
Wien.

Stadt Zürch Hr. Architekt Richter, Hr. Advocat Richter, Hr. Ober
Zoll- Jnſp. Gretz a. Leipzig. Hr. Reg.- Rath Haupt a. Merſedarg.
Hr. prakt. Arzt r. Falk a. Wettin. Hr. Schulrath Dr. Schaub und
Dr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Chienport a. Au
denarde. Hr. Theaterdirector Dr. Lynker a. Annaderg. Hr. Portik.
Lebmann a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Brumby a. Meklendburg. Die
Hrru. Kaufl. Cohn a. Berlin Schrolitz a. Frankfurt.

Goldunen Ring Hr. Rittergutsbeſ. Grünhagen a. Porwit. Die Hrrn-
Gutsbeſ. Barthel a. Schwemſal, Klemitz a. Teklendurg. Hr. Amtm.
Bernhard a. Stedten. Hr. Dr. phil. Lucas a. Dresden. Die Hrrn.
Kaufl. Koch a. Stade, Jänecke a. Brandenburg, vierling a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Schreiber a. Lützen Schäfer a.
Wurzen. Hr. Amtm. Scheele a. Heinedorf. Hr. Secr. Braum a-
Naumburg. Hr. Cand. theol. Riemer a. Magdeburg. Hr. Fabrik.
Dietrich a. Leipzig. Hr. Dr. med. Lohmeier a. Winſtedt.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Wolf a. Treuen, John a. Dorn
burg Krämer a. Naſchhauſen. Hr Bernſteinhdlr, Bormann a. Dan
zig. Hr. Fabrik. Winkler a. Salzwedel.

Stadt Hamburg Die Hrrn, Kaufl. Brandis u. Hirſch a. Magdeburg,
Sambderg a. Deſſau, Elkan u. Fuchs a. Berlin, Elkan a. Neuſtadt,
Roßner a Güſten, Leid a. Cöthen Thamberg a. Stettin. Hr. Stalk
meiſter Apel a. Leipzig. Hr. Fabrik. Riemann a. Danzig. Hr. Guts
beſ. v. Sallwitz a. Meklenburg. Die Hrrn. Amtl. Kretter a. Daßdorf,
Braunfeld a. Halberſtadt.

Goldnen Kugel Hr. Prem. Lieut. v. Herrmann a. Mainz. Hr.
Gaſtw. Heinrich a. Uſchenwitz. Die Hrrn. Pferdehdlr. Luxemburg,
Blond u. Oppenheimer a. Alsfeld, Müller a. Altenbura, Föhring,
Becker u. Klein a. Buttſtedt, Sommergut u. Meyer a. Deſſau. Hr.
Apoth. Knall a. Croſſen. Hr. Thierarzt Jrlitz a. Zeiz. Hr. Oekon.
Voigt a. Zwickau. Hr. Braumſtr. Edler a. Zeiz. Die Hrru, Sutsbeſß.
Bergmann Steffens u. Herbig a. Hof.

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Koppenberg u. Hr. Fabrik. Winkens a.
Aachen. Die Hrrn. Rent. Moriſſon a. Fraukfart, Meyer a, Dresden.
Fräul. Moittin a. Leipzig.
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Bekanntmachungen.
Die Marienbibliothek wird vom 27.

September bis 15. Oktober geſchloſſen ſein.
Alle diejenigen welche Bucher aus derſel-
ben entlehnt haben, werden hierdurch auf
gefordert, dieſelben bis zum 28. Sept. zu
ruckzuliefern.

Der Bibliothekar
Prof. Germar.

a a

Bekanntmachung.
Am 28. September d. J., Vormit-

tags 10 Uhr, ſollen im Gaſthofe zum gol-
denen Löwen in Eisleben die von dem Mans-
felder See und Gebirgskreiſe angekauften A
59 Stück Landwehr-Kavalleriepferde ein
zeln gegen gleich baare Bezahlung an den
Meiſtbietenden verkauft werden

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken
eingeladen daß die Pferde, die im Meck-
lenburgiſchen und dortiger Gegend durch die
Gebrüder Victor aus Güſten gekauft
worden und, als ſtark und kräftig, zum
Wirthſchaftsbetriebe vorzüglich tüchtig, 5
8 Jahre alt und 5 Fuß 1 Zoll bis 5 Fuß
5 Zoll groß ſind.

Rammelburg und Helmsdorf,
den 3. September 1844.

Die Königl. Landräthe
v. Kerſſenbrock. Freiherr v. Frieſen.

Die Tuch Handlung
von

David Trautmann
in

Brehna
empfiehlt ihr aufs vollſtändigſte aſſortirtes

Lager von feinen, mittelfeinen und ordin.
Tuchen, Damen Tuche, Buckskins, Coa-
tings, Callmucks, Caſſinets und Flanells,
Weſten und Sommerbeinkleider Stoffe,
Camlotts, Knöpfe, Schnure, Barchente,
diverſe Strickgarne, Unterhoſen, Unter-
jacken, Strümpfe, Shwals.

Mittwoch, d. 11. Septbr. Gro-
ßes Concert, abwechſelnd mit Geſang,
in der Weintraube, ausgeführt von dem
Muſikcorps der hochlöblichen 4. Jägerab-
theilung, unter Leitung des Muſikdirectors
Krüger. Anfang 4 Uhr. Entree für
Herrn 2 Sgr. für Damen 1/, Sgr.

Theater in Halle.
Mitwoch, den 11. Septbr. Gaſtdar

ſtellung der Mad. Schröder-Devrient,
Wuigi. Sächſ. Hof- und Kammerſängerin:

Norma,große Oper in 2 Acten von Bellini.

Dr. Fr. Lorenz.

So eben iſt er Zienen und bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle vorräthiDeutſcher Volkskalender für I845.

Herausgegeben von F. W. Gubitz.Mit 120 Holzſchnitten. IIr Jahrgang. Preis 12 Sgr.

Mittwoch und Donnerstag, den 11.
und 12. d. M. friſcher Kalk bei

Ad. Kirchner in Halle.
Sehr intereſſante Neuigkeit.
Bei Jgn. Jackowitz in Leipzig

ſo eben, und iſt vorräthig in E.
Kümmels Sort.-B. in Halle:

Deutſchland,
wie es fortſchreitet und einig ißt.

Von

Held,
Redacteur der „Locomotive.“

Erſtes Heft: „Die Vereine.“
Mit einem colorirten Titelbild.
8. elegant geh. in Umſchlag

Preis Thlr.Die We ſatyriſche Feder des
durch die Herausgabe der „Locomotive“
ſo ſchnell und ſo ruhmlichſt bekannt gewor-
denen Verfaſſers dieſer Hefte, bedarf keiner
Empfehlung. Sein Name iſt eben ſo po-
pular geworden wie es ſeine Schriften ſind,
und es wird in Bezug auf den Abſatz der
zu erſcheinenden Hefte, worin ausſchließlich
die deutſchen öffentlichen Zuſtände
mit Humor und Satyre beleuchtet wer
den ſollen die Verſicherung genugen, daß
ſich Niemand in ſeiner Erwartung von die-
ſer Schrift getauſcht finden wird.

erJn der C. A. Kümmel'ſchen
Sort.-Buchh. in Halle iſt ſo eben
angekommen

Volkskalender für I8A5
von

F. W. Gubitz.
Preis 12 Sgr.

Marinirte neue Heringe und beſte ſaure
Gurken empfiehlt billigſt

Halle, den 10. Septbr. 1844.
Carl Naumann

en

In allen Buchhandlungen, in Eis

leben und Sangerhauſen in der Rei-
ſchardt'ſchen Buchhandlung, iſt zu haben

Deutſches Klagelied vom Kö-
nigsmord.

Gedichtet und componirt von einem deud
ſchen Furſten- und Vaterlandsfreunde.

re 7 Sgr.
Ritterguts Verkauf.

Mein, eine Stunde vom Elbſtrome, im
Merſeburger Regierungs Bezirke liegendes
Rittergut, deſſen Wohngebaäude im großav
tigſten Style erbaut und erhalten, und deſ
ſen Wirthſchaftsgebäude im beſten baulichen
Zuſtande ſich befinden, mit eigner Gerichts
barkeit, Patronat uüber Pfarre, Kirche undSchule, ſehr bedeutender hohen, mittlern

und niedern Jagd, Fiſcherei, trockenen Zig
ſen und Präſtationen, Brau und Brew
nerei (welche ſchwunghaft betrieben wer
den); ferner mit einem bedeutenden Areal
von 2528 Magdeb. M. Geſammtfläche,
wovon 1050 M. Raps- und Weizenboden
J. Klaſſe (der Ueberſchwemmung nicht un
terworfen), 750 M. Gerſt, Hafer und
Roggenboden, 520 M. ſehr gute zweiſchü
rige Wieſen, 118 M. gut beſtandenes Holz,
90 Morg. Anger, bin ich geſonnen mit
complettem lebenden und todten Jnventario,
wie es liegt und ſteht, eingetretener Fems
lien Verhältniſſe halber, aus freier Hand
unter den billigſten Bedingungen ſchleunigſt

33 verkaufen. Reellen Käufern wird auf
vportofreie Briefe A. V. G. poste restante

Leipzig ſogleich jede nähere Mittheilung
gegeben.

m

Theater Nachricht
Die gewünſchten Billets zu der

Vorſtellung der Mad. Schröder De-
vrient können von heute ab gegen Zah-
lung bei mir in Empfang genommen wer
den.

Zu vermiethen. Eine große Woh-
nung mit 4 Zimmern und Kammern, Bel-
Etage und ein kleines Haus mit 2 Zim-
mern und Kammern, zu beiden Boden,

Keller u. ſ. w., gr. Klausſtr. Nr. 826.
Eine Ziehrolle und mehrere Centner

Schmiedeeiſen iſt in der Rathhausgaſſe Nr.
238. zu verkaufen.

Die Preiſe ſind:
große Mittelloge à 25 Sgr.

kleine à 20Pa quet und Parterrelogen à 20 San
Logen I. Rang s à 15 Sgr.
Halle, den 10. September 1844.

C. F. G. Kitzing,
Inhaber der Er meler'ſchen Tabacks

Niederlage,

r
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